
 

Jahresbericht der Rettungsgruppe   2009  
 

 
Herr Präsident, 
Werte Rettungsmitglieder, Klubkameradinnen und Klub kameraden.  
 
1. Jahresbericht 
 
Lawinenkurs Buechmatt 
Das diesjährige Jahresprogramm begann mit dem Winterrettungskurs am Samstag,  24. Januar unter 

dem Motto, verschiedene Lawineneinsatzmittel. 15 Personen 
nahmen an diesem Kurs teil. 
Dieses Jahr trafen wir, für unsere Verhältnisse, viel Schnee 
an auf der Buechmatt.  
Wir teilten uns in 2 Gruppen auf. Eine Gruppe übte den 
Umgang mit verschiedenen LVS,  
die andere traf sich oberhalb der Hütte bei Sutter Adrian. Er 
erklärte uns den Umgang mit dem Recco-Suchgerät. Im 
Schnee versteckte er verschiedene Recco-Plättchen. Jeder 
durfte sein Glück nun versuchen. Es war gar nicht so einfach, 
wie es aussah. Das Ganze ist reine Übungssache. 
Um 12.00 Uhr begaben sich die Teilnehmer zurück zur Hütte.  
Mit einer feinen Suppe mit Wienerli, von Conny gekocht, 
verwöhnte uns der neue Hüttenchef des Tages Christen Kari.  

Die ganze Gruppe wurde zu einem gestellten Lawinenunglück gerufen. Müller Jürg und Meister Urs 
bereiteten die Übung vor. Der Einsatzleiter Hauser Georg teilte die Gruppe sinnvoll auf.  
Nach der Übungsbesprechung nahmen wir einen Kaffee, bevor wir uns um 16.30 Uhr auf den Heimweg 
machten. Somit war ein spannender und für uns erfolgreicher Tag zu 
Ende. 
 
Vorbereitunsabend für Gewerbeausstellung Moos Balsthal 
Am 7. Mai 2009 übten wir im Moos für die Gewerbeausstellung. 10 
Personen der Rettungsstation waren auf Platz. Jeder bekam eine 
Aufgabe zugeteilt. Über einen kleinen Balkon wurde ich als Patientin 
gehängt. Meister Urs wurde mit Hilfe einer Seilwinde und Umlenkung 
zur Patientin hinauf gezogen. Mit dem Gramingersack wurde die 
Patientin gerettet und nach unten gebracht. 

 
 
 
Gewerbeausstellung Moos Balsthal 
Unsere Station durfte an der diesjährigen Gewerbeausstellung Thal 
in Balsthal teilnehmen. Wir 
bekamen einen Platz für unseren 
Stand bei der 
Holzfluhvereinigung. Mit Bildern, 
Fotos und Rettungsmaterial 
wollten wir unsere Station der 

Bevölkerung etwas näher bringen. Die Ausstellung dauerte vom 
Freitag- bis am Sonntagabend.  

Am Samstag hatten wir unseren 
grossen Auftritt. Nach einer 
Vorbereitungsphase  hatten wir 
um 15.00 Uhr unsere 
Demonstration. Uns freute es 
sehr, dass viele Zuschauer auf 
Platz waren und unsere Demo 
mit grossem Interesse verfolgten. 
Ein Patient wurde vom Retter 
geborgen und mit der Vakuummatratze und dem Rettungsbrett von 
der Mannschaft abtransportiert. 



Zum Schluss gab es noch ein Gruppenfoto mit unseren neuen T-Shirts und Jacken.  
Während dem ganzen Wochenende standen 15 Mitglieder der Rettungsstation Jura im Einsatz.  

 

 
 

Seilbahnbesichtigung der Wasserfallenbahn Reigoldswil 
Wir wurden von der Wasserfallenbahn angefragt, ob wir an 
Rettungen im Notfall interessiert wären.  
Somit wurden wir zu einer Besichtigungsdemonstration zusammen 
mit der Feuerwehr eingeladen. 
Am Dienstag, den 26. Mai machten sich 17 Personen auf den Weg 
nach Reigoldswil.  
Es fand eine Demonstration von den Arbeitern der Seilbahn statt 
(Rettung aus einer Gondel).  
 
 
 

 
 
Knotenabend 
Am Freitag, den 19. Juni fand der diesjährige Knotenabend 
statt. Geplant war der ganze Abend auf dem Schloss Neu 
Falkenstein in Balsthal. Doch das Wetter machte uns einen 
Strich durch die Rechnung.  
Somit mussten wir das Ganze ans Trockene verschieben. 
Zum Glück stellte uns Eggenschwiler Urs seine Halle in 
Oensingen zur Verfügung.  
An verschiedenen Posten übten 22 Teilnehmer verschiedene 
Knoten und Flaschenzüge.  
Bei einer Pizza im Restaurant Stampfli in Oensingen ging 
unser Abend zu Ende. 
 
 
 
 
Rettungskurs Holzfluh 

Eine Woche nach dem Knotenabend stand schon das 
diesjährige Rettungskurswochenende auf dem 
Programm. Dieses Jahr fand es nicht im Urnerland statt, 
wie in den letzten 2 Jahren, sondern bei uns in Balsthal 
auf der Holzfluh. Am Samstag, den 27. Juni trafen sich 14 
Retter um 9.00 Uhr in der Litzi. Zuerst machten wir uns 
ans Einrichten der Posten. Durch den Einsatzleiter 
Meister Urs wurden die Aufgaben verteilt. Das Thema 
dieses Kurses war die Fridli-Winde. Jeder fasste einen 
Job. Das Ziel war, dass jeder jede Aufgabe, die es gab, 
beherrschte. Somit gab es immer wieder einen 
Chargenwechsel. Sogar die Frauen durften einander 
retten.  Nach einer Mittagspause beim Holzfluhhüttli mit 
Kaffee und Kuchen, machten wir uns schon bald wieder 

an die Arbeit. Am Nachmittag richteten wir ein Seilbähnli ein. 
Die einen mussten sich opfern, um auf die Bäume zu klettern. 
Dutli Ruedi musste als Versuchskaninchen in die Kongbahre 
liegen und das Selbähnli testen. 
Am Sonntagmorgen um 9.00 Uhr standen alle 14 Retter wieder 
in der Litzi bereit. Kurz wurden die Alarmmeldung und die 
Aufgaben bekanntgegeben. Eine Patientin Meier Margrit hing 
mit einem Unterschenkelbruch im Nordgrat der Holzfluh. 
Sanitäterin Müller Caroline wurde zur Erstversorgung 
hinuntergelassen. Danach kam Retter Zbinden Christian und 
übernahm die Patientin mittels Gramingersack. Die beiden 
wurden mit der Seilwinde nach oben gezogen. Die Patientin 
wurde mit der Kongbahre zum Hüttli getragen. Somit wurde die Übung kurz nach dem Mittag beendet. Alle 
waren froh, gesund und munter wieder in der Litzi einrücken zu können. 



 
Feuerwehrfest 
Dieses Jahr fand das erste Mal, am 22. August, 
das Feuerwehrfest in Balsthal statt. Die 
Rettungsstation wurde gebeten mitzuhelfen. 
Natürlich waren wir dabei. 8 Freiwillige halfen mit. 
Wir richteten ein Seilbähnli von einem Baum aus 
ein. Es führte aus ca. 10 Meter Höhe  hinunter 
über eine Länge von 40 Meter. Wir hatten einen 
grossen Ansturm von vielen Kindern. Das Jüngste 
war 3 Jahre alt und wagte sich auf der 
Feuerwehrleiter auf den Baum zu steigen, dort ans 
Seil gehängt zu werden und nach unten zu fahren. 
Die Kinder hatten riesig Spass. Wir hätten noch 
weit bis in die Nacht hinein dort stehen können. 
Bei einem feinen Znacht in der Festwirtschaft 
genossen wir die Kameradschaft. 
 
 
 
Sanitätskurs Litzi 

Auch dieses Jahr konnte sich wieder jeder testen, wie sein 
Stand im Sanitätswesen  war.             
 Am Freitag, den 3. September traf sich die Crew der 
Rettungsgruppe um 19.30 Uhr im Feuerwehrmagazin Litzi in 
Balsthal zu einem Sanitätsabend. 20 Teilnehmer durften ihr 
ganzes Können und Wissen über Sanität vertiefen. In 4 
Gruppen durchliefen sie 4 Posten: Sanitätsmaterial bei 
Christen Peter, Verbände bei Müller Elsbeth, Seilwinde bei 
Müller Jürg und Thema Spritzen und Infusionen bei Müller 
Caroline. Es wurde sehr intensiv gearbeitet.  
Plötzlich kam ein Alarm von der Feuerwehr herein. Man habe 
Kleidungsstücke in der Tiefe der Holzfluhbrücke gesichtet. 
Müller Jürg und Meister Urs begaben sich auf den Weg. Es 
stellte sich jedoch heraus, dass es kleine Fallschirme von 

Kindern gewesen waren. Somit konnte der Kurs zu Ende gebracht werden. Der Abend wurde bei einem 
kühlen Bier in der Braui abgerundet. 
 
 
 
Hochzeit Hauser Georg 

Unser langjähriges Rettungsgruppenmitglied Hauser George 
heiratete am 5. September. Die Rettungsstation wurde zum Apéro 
eingeladen. 12 Mitglieder standen Spalier. Es gab feines Raclette 
aus dem Wallis. Besten Dank an Georg. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Vortrag über Gefahren im Gebirge von Bergführer Banholzer Andy 
Am Freitag, den 16. Oktober reiste unser Bergführer Banholzer 
Andy aus Göschenen an. Wie jedes Jahr dürfen wir einen Kurs mit 
ihm verbringen. Dieses Mal nicht im Urnerland, sondern bei uns im 
Jura. 
Am Freitagabend hielt er einen Vortrag über Gefahren im Gebirge. Es waren alles Beispiele, die er selber 
bei der Rega miterleben konnte. Ca. 45 Besucher durfte Müller Jürg in der Litzi begrüssen. Es waren viele 
von unserer Station dabei, aber auch Leute, die viel in den Bergen unterwegs sind. 



 
Rettungskurs mit Banholzer Andy 
Am Samstagmorgen, den 17. Oktober trafen wir uns wieder in 
der Litzi. Das Wetter spielte dieses Jahr überhaupt nicht mit. Es 
regnete den ganzen Tag. 
Am Morgen stellten wir die Kongbahre zusammen. Danach 
teilten wir uns in 4 Gruppen auf. Das Thema war: Wie rette ich 
jemanden aus einer Felswand vertikal mit der Kong bahre? Wir 
mussten in der Gruppe eine Lösung finden und das Ganze auf 
einem Blatt aufzeichnen. Vor dem Mittag verschoben wir uns 
nach Oensingen in die Halle von Eggenschwiler Urs. Bei 
verschiedenen Postenarbeiten konnten wir unser Wissen 
testen. Verschiedene Flaschenzüge, natürlich auch Neue, 
forderten uns. 
 
 
 
 
CPR / BLS / AED Kurs in Wangen a.Aare 
Treffpunkt am Freitagabend, den 20. November um 19.30 im Militärausbildungszentrum in Wangen an der 
Aare. 21 Mitglieder der Rettungsgruppe interessierten sich für diesen Kurs. 
Christoph Zigerlig leitete den Kurs mit Olivier Pillonel. Zuerst machte Christoph eine  Einführung mit einem 
Theorieblock. Danach gab es eine schriftliche Prüfung, die alle Teilnehmer bestanden. 

Es war sehr interessant und es gab viel Neues, über 
das berichtet wurde.  
Am Samstag galt es ernst. Mit verschiedenen 
Fallbeispielen wurden wir getestet. Sie waren sehr reell 
mit Moulagen dargestellt. Es ist immer eine spezielle 
Situation, wenn man an solche Unfallsituationen 
gelangt Danach übten wir CPR. 15 hochmoderne, an 
PC angeschlossene Phantome standen uns zur 
Verfügung. Wir kamen richtig ins Schwitzen. Auch mit 
Beatmungsmasken durften wir an den Phantomen 
üben. Ein Thema waren auch die Defibrillationsgeräte, 
die auch im Einsatz standen. Zu guter Letzt wagten sich 
alle an die praktische Prüfung. Einige Minuten beatmen 
und Herzmassage können einem wie Stunden 

vorkommen. Alle waren glücklich, als sie erfuhren, bestanden zu haben! Bei einem kühlen Bier erholten 
wir uns im Al Ponte. 
Nochmals herzlichen Dank an Christoph Zigerlig und Olivier Pillonel für den super tollen Kurs. 
 
Am 9. Dezember werden wir in Aarwangen im Wilden Mann bei einer Pizza, auf unser vergangenes Jahr 
zurückblicken. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich, auch im Namen der Rettungsgruppenmitglieder bei unserem 
Rettungschef Müller Jürg ganz herzlich für seine grosse Arbeit, die er während des Jahres für uns aber 
auch für Menschen und Tieren in Not leistet, bedanken.             
 
                        

    Caroline Müller 
 
 
 

 
Am Wochenende vom 6. und 7. Juni besuchten Müller Jürg 
und Meister Urs den CC-Sommerrettungskurs in 
Innertkirchen. 
 
 
 
 
 
 



Am Samstag den 24. Oktober besuchten Christen Kari und Müller 
Jürg den Materialwartekurs in Spiez.  
 
Am 7. November fand ein Ausbildungskurs für Rettungschef und 
Stellvertreter der Zone 6 in Meiringen statt. Jürg Müller und Christen 
Peter besuchten diesen Kurs. 
 
 
 
 
 

 
Am 28. November besuchte unser Vereinsarzt Olivier Pillonel den Kurs für Rettungsmediziner in 
Meiringen. 
Ein herzliches Dankeschön an Olivier für sein Engagement in unserer Station. Es ist nicht 
selbstverständlich, neben einer super besuchten Praxis, noch Zeit für unsere Station zu finden und zu 
investieren! 
 
 
 
 

Am 12. / 13. Dezember 2009 besuchten Jürg Müller, 
Meister Urs und Zbinden Christian den CC -
Winterrettungskurs in Stechelberg.  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
2. Rettungseinsätze 2009 
 
Dieses Jahr hatten wir keine Ernstfalleinsätze. Zweimal mussten wir ausrücken, aber nur Fehlalarme. 
Einmal bei der Holzfluhbrücke. Farbige Gegenstände wurden gesichtet. Es stellte sich dann heraus, dass 
es kleine Fallschirme von Kindern waren. 
Das zweite Mal wurde beim Eindunkeln zwei Personen in der Klus im Pfeiler gesehen. Meier Urs und 
Müller Jürg liefen bei Nacht auf den Roggen. Als sie oben waren, kamen ihnen zwei Bergsteiger entgegen. 
Sie meinten, sie wären oft um diese Zeit unterwegs. Bei einem gemeinsamen Bier, war die Sache erledigt. 
 
 
 
 
3. Mitgliederbestand der Rettungsgruppe: 
 
Bestand: 31. 12. 2009        30  Mitglieder 
 
Ich möchte allen Teilnehmer/innen danken, die sich dieses Jahr  freiwillig der Rettungsgruppe zur 
Verfügung gestellt haben. 
Besonderen Dank gilt Caroline Müller, für das Abfassen des Jahresberichtes und die Unterstützung im 
Laufe des Jahres. 
 
Detaillierter Jahresbericht mit Fotos ab 2010 in Internet, unter Rettungsgruppe 
 

Der Obmann der Rettungsgruppe 
       Jürg Müller  


